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ern 7.1.1. bis 7.4.4. 
en  10 bis 18 

n Loops dieser Unterfamilie müssen einen
 Radius haben und windkorrigiert sein, um als
n runde Halbkreise zu erscheinen. 
em halben Loop eine Rolle oder Rollen kommen,
Loop unmittelbar, ohne erkennbare Linie

. 
der nach den Rollen eine Linie gezeigt, ergibt
unktabzug. 

Loop gefolgt von einer Rolle wird ebenfalls ohne
hen Loop und Rolle ausgeführt. 

–Teil wird zu wenig gezogen. 
ehler durch Querrudereinsatz beim Hochziehen 
eils. 
eil wird zu früh, bei noch steigender Flugbahn, 
opf im Nacken). 

ie halbe Rolle ist zu gering. 
ug schmiert entgegen der Rollrichtung in der 
 ab. 
horizontale wird nicht sauber stabilisiert 
er nicht neutral), dadurch ergeben sich 
ehler je nach Höhenruderstellung. 
oop-Teil und Rolle wird eine Linie gezeigt. 

schwindigkeit etwa 10% höher als beim Looping 
. 220 km/h), zügig ziehen. 
chen, den Loop-Teil oben „auszurunden“. 
zur Rückenflughorizontalen (ASK 21: 
enbrett/Horizont) 
ilisieren dieser Linie durch Höhenruderausschlag 
rückt“. 

d voller Querruderausschlag in Rollrichtung. 
r“: Stützseitenruder in Rollrichtung. 

moment wirkt bremsend, die Nase geht in der 
 nach unten. 
rausschlag nach der halben Rolle in Richtung 
hen“, um die Normaflughorizontale einhalten zu 

 oben geflogene Figur birgt an sich wenig 
relevante Risiken. 
tänden und je nach Flugzeugtyp jedoch Vorsicht: 
ng während der Ausführung der Rolle entspricht 
änden dem Einleiten des Rückentrudelns bzw. 
enen Rolle: Volles Querruder, Gedrücktes 
r! 
h gerollt, kann der Horizont als Referenz 
hen. 


